
Manifest zu Prozess und Kreativität

Mit diesem Manifest versuche ich, den Prozess ‚etwas zu schaffen‘ mittels eines Textes und 
dessen Entstehen festzuhalten, in dem ich den Text bspw. bei jeder Überarbeitung/
Weiterentwicklung mit einer anderen Farbe kennzeichne. Ich versuche den ganzen Prozess der 
Entstehung des Manifests aufzuzeichnen (ausschweifende Gedanken, Recherche, Ablenkung), um 
zu zeigen, was für mich Prozess und Kreativität ist.
Neben der Form des Textes geht es mir inhaltlich ebenfalls um Gedanken oder "Thesen" zum 
Thema Prozess und Kreativität, allerdings in einer einfachen und impulsiven Form festgehalten.



Manifest zu Prozess und Kreativität
Mode Definition: 
„bezeichnet die in einem bestimmten Zeitraum geltende Regel, Dinge zu tun, 
zu tragen oder zu konsumieren, die sich mit den Ansprüchen der Menschen 
im Laufe der Zeit geändert haben.“ Wikipedia

Meine Gedanken zur Definition von Mode 

Mode ist immer in Bewegung.

Sie ist immer im Wandel.

Mode ist nie neutral.

Mode spiegelt Zeitgeist und dessen Atmosphäre.

Mode sendet.

Mode kommuniziert.

Mode kann alles
und ist alles.
Du musst es nur zulassen.

Mode gibt einem beim Tragen ein Gefühl.
Es ist für mich Mode, wenn es mir ein Gefühl verleiht.

Mode ist endlos, sich ständig neu erfindend, neu definierend. Meine Definition von Mode heute ist 
nicht meine Definition von morgen. Die Definition von Mode wird in ferner Zukunft alles umfassen.

Es wird nichts geben was nicht Mode ist.



Du kannst es nicht zwingen

Es gibt kein richtig und falsch

Mache erst bevor du bewertest 

Gibt allem eine Chance, wenn du dir auch wünscht, von Dingen eine Chance zu erhalten

Der Prozess ist wichtiger als das Ergebnis (ist dem so?)

Muss der Prozess das Ergebnis wi_derspiegeln

Ist Ergebnis weniger Wert als als der Prozess?

Lass dich fallen.
Wage Dinge.
Fordere dich heraus.
Breche Dinge ab.
Oder mach Pausen und komm wieder zurück.
Oder breche es ab.

Dinge kommen zu dir, wie du zu Dingen kommst.

Def: „Kreativität ist die Fähigkeit, etwas zu erschaffen, was neu oder originell 
und dabei nützlich oder brauchbar ist.“ (!?)  Wikipedia

Schöpfe das was aus dir heraus kommt.

Und das was du in anderen und deiner 

Umgebung findest.

Man darf alles schöpfen.

…

Darf man Krieg schöpfen? …



Darf ich nationalsozialistische Kleidung entstehen lassen oder dessen Symbole verwenden?

Darf man Dinge entstehen lassen, die kulturell und historisch vorbelastet sind und sie neu 
kontextualisieren? 

Wenn nicht, was heißt das dann (?) - ab wann tritt man Menschen damit auf die Füße und ab wann 
ist es keine respektvolle Grenzüberschreitung, bei dem das Gegenüber, aber auch ich, mich auf 
konstruktive Weise damit konfrontiere.

……………Wenn eine Freundin eine Karikatur zum Nationalsozialismus in der Uni entwerfen möchte und die Uni dies ablehnt was zeigt es dann?…….…… 
Ist der Student zu unüberlegt, nicht reif genug?

Darf man nur das machen was der Universität entspricht? Wie frei ist der Student in dem was er an der Universität ausprobieren möchte?

zurück 

Prozess trägt einen.
Er ist der Weg, nicht das Ziel.

Prozess ist Dialog,
mit dem was du machst.
mit dem was du machst und mit anderen.
mit dem was du schaffst und dir.

Ende?
Wie endet Prozess? In dem die Person beschließt am Ziel zu sein?

In dem das Geschaffene dir sagt, wann es fertig ist. ? 
Ich denke. - > Ja.


